
LzS Z2tcs Stück.

ferner 2 Toden im Vorberhanse; die 2te Etage bestehend in z Stuben, z Kammern, l KL«
che, Keller, Platz für Holz; verschiedene Stuben sind tapezirtund kaun ersteres zu Michaeliund
letzteres sogleich bezogen werden.

25) Zn der Dyonijienstraße Nr. uy. im Hinterhause eine Treppe hoch ein Logis bestehend aus
r Stube und 2 Kammern, sogleich oder auf Michaeli; au einen stillen Haushalt.

26) In der Marünistraße Nr. rs. bey der Wittib Gylerin ein Logis in der rten Etage vorne,
heraus beftchend in l Vtude, 2 Kammern, Köche und Holzplatz, zusammen »der einzeln, mit
oder ohne Mrudles, sogleich oder auf Michaeli.

S7) Aaf dem Markt in des Hof» Kürschnermstrs. Weck Behausung die ite Etage, als: i Stube
und Slubeukammer, l Kammer auf dem Gang, a« einen ledigen Herr« mit 1 Bedienten,
mit oder ohne Meudles ; sogleich.

28) Zn dem M-verifchen Haufe in der Hohenlhorstraße in Nr. 47z. r Treppen hoch ein LogtS,
bestehend aus l Stube, Kammer und Küche mit oder ohne Meubleu; auf Michaeli.

*9) In der ehemaligen Stietzischen nunmedro Fränkischen Behausung hinterm Marstall, die
mittelste Etage, bestehend M2 Stuben davon eme tapeziert und vvrneherauS g Kammern nutz

1 auf dem Boden, Küche, großer Keller, verschlossener Holzraum, sogleich; tu derselben Be,
Hausung r Treppen hoch ist nachzufragen.

30) In der Zohannesstraße nahe dem Gouvernemeutsplatz bey Hrn. Samuel Moillet 1 Stube
und Kammer mit Meublen und Aufwartung, monatlich.

zl) Bey dem Perukenmachermstr. Becker in der Egidienstraße, t Stube vornheraus, 1 Kammer,
Küche, Boden und Platz im Keller; auf Michaeli.

32) Zn der obersten Droselgasse Nr. 299. das unterste Stockwerk bestehend aus j Stube, Küche
und Keller.; zogleich.

zz) Bey dem Metzgermstr. Schröder in seinem Mohnhause in der Jakobsstraße, die 2te Etage
r Treppe hoch, bestehend in l Stube, Kammer, Küche; auf Michaeli.

34) In de-Krieg-, Aimmermstr. KletnS Behausung nach der Carlsstraße hin.«in Logis, das in j
Stube», lKamiustube , 1 Saal, 3 Kammern, 1 Küche, Keller und Holzplatz bestehet; auf
Michaeli.

35) Zn der Fürstenstraße Nr. 198. gegen dem Paradeplatz über vierte Etage bestehend i«: Stube,
Küche, 2 Kammern und Holzplatz, desgleichen in der 3ten Etage hinteuaus 1 Etüde, Kam
mer und Küche für eine kleine Haushaltung; auf Michaeli, letzteres allenfalö sogleich.

Personen, so Dienste suchen.

I) Eine Kammerjungfer welche schon mehr gedienet, Frisiren, Putz machen kan und mit guten
Zeugnissen versehen ist, sucht in - oder ausserhalb Cassel auf Michaeli Condition, dtp der Frau
Gissot in der Dyonisienstraße kan man nähere Nachricht haben.

%) Eine Person von honetter Familie, welche im Stricken und Naben, überhaupt in der Haus,

Haltung erfahren ist, suchet als Hausjuogftr in, oder ausserhalb Cassel, in Condition zu
kommen.

3) Eine Person welche Nähen, Kleider machen, die Haushaltung verstehet und mit Zeugnissen
versehen ist, sucht Dienste.

4) Es sucht «in ledig Frauenzimmer, welche mit Wasche», Nähen, Stricken und Dügelv, auch
sonstiger Haus - Arbeit umzugehen weiß, sogleich oder auf Michaeli als Garderobe, Mädgev
eine gute Conditio«.

Bediente, so verlangt werden

\) In eine Landstadt ohnweit Cassel wird um Christag in einen stillen Haushalt ein Bedienter,
^ der mit der Gärtnerey Bescheid weiß, gege» einen gute« Lohn und Kost, allenfals auch ge«

gen


